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Eröffnung der Internationalen
Knnstansstellnng

Berlin 1 Mai
Heute Mittag 12 Uhr fand unter Anwesenheit Sr

Majestät des Kaisers der Kaiserin und der Kaiserin
Friedrich die feierliche Eröffnung der vom Verein Berliner
Künstler veranstalteten internationalen Kunstausstellung
m Landesausstellungspalast am Lehrter Bahnhof statt
Durch das herrlichste Frühjahrswetter begünstigt ging
dieser Akt mit all dem Pomp vor sich welcher bei sslchen
großen Anlässen entfaltet zu werden pflegt Schon von
11 Uhr an stand rund um das Gitter des Ausstellungs
Mks dichtgedrängt das Publikum um möglichst viel von
dem Schauspiel zu sehen Zwischen 11 und 12 Uhr ver
sammelten sich die Eingeladenen in den Räumen der Aus
stellung selbst oder vor der Front des Gebäudes Da
waren die Spitzen der Behörden neben hohen Militärs
die höchsten Würdenträger des Hofes neben den Vertretern
von Kunst und Wissenschaft erschienen Wir bemerkten
s A den Generaloberst von Pape den Kommandeur des
Tardekorps von Meerfcheidt Hüllessem den General der
Kavallerie von Rauch den ehemaligen Generaladjutanten
Kaiser Wilhelms I, General Graf v d Goltz den früheren
Kultusminister von Goßler den General Intendanten Graf
Hochberg u A m Von fürstlichen Personen erwarteten
den Kaiser vor dem mit den Fahnen und Wappenschildern
oller Nationen geschmückten Portal u A der Erbgroß
herzog von Baden der Erbprinz und die Erbprinzessin
Mn Meiniogen die Minister die Generalität das diplo
matische Corps der Verein Berliner Künstler und ein
Theil der sonstigen Gäste hatten im Kuppelsa al Auf
stellung genommen um hier die Majestäten zu erwarten
llm 2/z12 Uhr rückte mit klingendem Spiel die erste
Kompagnie des zweiten Garderegiments zu Fuß unter
Hauptmann von Horn an und nahm vor Portal I Auf
stellung Kurz nach 12 Uhr erscholl seitens dem Com
pagniechefs das Kommando Stillgestanden das Gewehr
über Achtung präsentirt das Gewehr Augen links
woraus unter den Klängen des Präsentirmarsches Se
Majestät der Kaiser welcher begleitet war vom Flügel
adjutavtsn Kapitän zur See von Senden vor dem Portal
au der Jnvalidenstraße hier in offenem Zweispänner an
langte begrüßt von den Hurrahrusen ver Anwesenden
Vor und hinter dem kaiserlichen Wagen ritt eine halbe
Eskadron des Regiments der Garde du Corps Se
Majestät welcher Garde du Corps Uniform angelegt
hatte schritt nachdem er dem Wagen entstiegen die Front
der Ehrenkompagnie entlang dieselben mit dem Ruf
Huten Mirgen Grenadiere begrüßend Nach Sr
Majestät traf noch die Frau Prinzessin Friedrich Carl
ein und hierauf zwischen je einer halben Eskadron Garde
Alanen im offenen sechsspännigen Wagen Z la Dzmmont
Z M die Kaiserin zur Seite der Protektorin der Aus
stellung der Kaiserin Friedrich Letztere wurde nachdem
die beiden hohen Frauen vom Kaiser empfangen waren
wn Sr Majestät in den Ausstellungspalast geführt ge
leitet vom Professor A v Werner Die sürstlichen
Damen waren wegen der Hoftrauer um den Großfürsten
Nicolaus von Rußland sämmtlich in schwarzen Toiletten
Mchienen Im Kuppelsaal begann die Feier mit dem
Gesang der Hymne Heil Dir erhabener Friedensfürst
Nachdem die letzten Akkorde derselben verklungen waren

mhm Professor von Werner das Wort zu einer An
sprache an den Kaiser wie an die Kaiserin Friedrich deren
wesentlichen Inhalt wir in Folgendem wiedergeben

Des Friedens Segnungen welche wir dem hohen
Sinne Eurer Majestät verdanken haben das Gelingen
des Werkes ermöglicht dessen festlicher Weihe die heutige
Feier gilt Zum friedlichen Wettkampfe haben sich die
Künstler aller Nationen hier zusammengefunden aber es
gilt keinen Kamps gegen feindliche Kräfte sondern ein ge
meinsames Ringen Aller nebeneinander und der Sieg des
Einen bedeutet nicht die Niederlage und die Vernichtung
des Anderen So war es auf dem Gebiete der Kunst zu
allen Zeiten Die Kunst die idealste Ausdrucksform
welche der Mensch sein eigen nennt die schönste und edelste
Blüthe seines Seelenlebens sie ist immer ein Ergebniß
dieses befruchtenden Kampfes und Ringens gewesen und
dieser Kampf hat immer dem einen hohen Endziel gegol
ten in der Wiedergabe der Erscheinungen dieser Welt zur
höchsten Wahrheit durchzudringen jener Wahrheit welche
das höchste Schöne und Gute zum vollendetsten Ausdruck
dringt Die Gemeinsamkeit des Zieles ist es welche
aller Orten die Künstler eng an einander schließen soll
damit die Einen befruchtende Kraft aus der Arbeit
der Anderen schöpfen können D es zu fördern traten
Mr nunmehr 50 Jahren die Künstler Berlins zu einem
Bereine zusammen dessen Jubelfest wir jetzt begehen

Fünf Jahre sind verflossen seit wir zu ähnlicher Feier an
dieser Stelle versammelt waren Damals stand Kaiser
Wilhelms greise Heldengestalt unter uns und sein erha
bener Sohn Kaiser Friedrich richtete als Ehrenpräsident
der Akademischen Jubiläumsausstellung die Begrüßungs
rede an seinen erlauchten Vater Unvergessen leben in
Allen die sie gehört haben jene gemüthstiesen Worte
mit welchen damals Kaiser Wilhelm das Genie feines
ruhmreichen Ahnherrn des großen Friedrich als Be
schützers und Förderers der schönen Künste feierte Beide
sind sie dahingeschieden der sieghafte Schöpfer des deut
schen Reiches und sein heldenhafter Sohn Kaiser Friedrich

Es möge mir gestattet sein an dieser Stelle noch
eines Dritten zu gedenken über dessen frischen Grabhügel
die Erde sich kaum geschlossen hat und an dessen Bahre
das deutsche Volk trauert des großen Feldherrn Graf
Moltke Unser Verein hatte die Ehre und das Glück
ihn zu seinen Ehrenmitgliedern zählen zu dürfen und ihn
heute unter uns zu sehen wäre uns eine unaussprechliche
Freude gewesen An diese Worte schloß nunmehr der
Redner den Dank an die hohe Protektorin welche die
Gnade gehabt das Protektorat zu übernehmen und an
das Kultusministerium sowie vor Allem an die verehrten
College aller Länder und Kunststädte für die Bereit
willigkeit mit welcher sie der Einladung gefolgt seien
Im Namen der Kaiserin Friedrich erklärte hierauf Prof
v Werner die Ausstellung für eröffnet Seine Maje
stät der Kaiser und Ihre Majestäten die Kaiserinnen be
gannen dann nach Beendigung der Feier im Kuppelsaale
einen Rundgang durch die Ausstellung welcher von dem
Kaisersaal mit dem Riesengemälde Kellers Apotheose
Kaiser Wilhelms I seinen Ansang nahm

Deutscher Reichstag
Sitzung vom 1 Mai

Am Tische des Bundesraths v Bötticher v Maltzahn
Gültz u A

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung erklärt Abg Lieber
mann v Sonnenberg daß er den Inhalt der gestern vom
Abg Münch bezeichneten Actenstücks kenne die sich darauf be
zögen daß er vor 18 Jahren als junger Mensch in Wucher
hände gefallen sei Die darin befindlichen Scheine aber seien
wie Redner näher darlegt bezahlt Sein vom Präsidenten
gestern gerügter scharfer Ausdruck habe sich auf die unrichtige
Darstellung dieler Angelegenheit bezogen

Abg Münch frei erwidert daß er seine Mittheilungen
aus Aktenstücken geschöpft habe deren Inhalt nicht ganz mit
den Erklärungen des Vorredners übereinstimmen Er lege die
Actenstücke zur Kenntnißnahme auf den Tisch des Hauses nieder

Der Bericht der Reichsschuldew Commission wird hierauf
durch Kenntnißnahme erledigt und alsdann in die zweite Be
rathung der Novelle zum Branntweinsteuergesetz eingetreten

Art 1 der Commisstonsvorschläge bestimmt daß bei der
erstmaligen Bemessung der Jahresmenge Branntwein welche
die einzelnen Brauereien zum niedrigen Satze der Verbrauchs
abgabe herstellen dürfen für diejenigen betheiligten landwirt
schaftlichen Brennereien welche in den letzten drei Jahren an
einem Tage durchschnittlich nicht mehr als 1050 Liter während
des ganzen Jahres jedoch nicht mehr als 267,750 Liter Bottich
raum bemaischt haben statt dieler Jahresmengen um ein
Fünftel erhöhte Mengen in Rechnung gestellt werden

Abg Dr Barth frl beantragt an Stelle dieses Artikels
die Annahme einer Bestimmung wonach der Branntwein fortan
einer Verbrauchsabgabe von 50 Pfg für das Liter reinen
Alkohols unterworfen werden soll Zur Begründung dieses
Antrages führt Antragsteller aus daß ein wirthlchaftliches und
finanzielles Bedürfniß auch fernerhin zwei Sätze für die Ver
brauchssteuer beizubehalten nicht vorliege Durch diese
Differenz der Abgabensätze sei die gesammte Branntwein con
sumirende Bevölkerung mit einer Mehrausgabe von 40 Milli
onen Mark jährlich belastet da der Preis des Branntweins
sich naturgemäß nach den höheren Verbrauchsabgabensatze
richten müsse Dies Belastung welche namentlich vor den
ärmeren BevölkerungLclaffen schwer empfunden würde komme
vorzugsweise den Großbrennern zu Gute Dagegen hätten die
mittleren und kleinen Brennereien von der Differenzirung keinen
irgend in Betracht kommenden Vortheil was schon daraus
hervorgehe daß aus diesen Kreisen der Wunsch auf Abschaffung
der Contingentirung hervorgetreten sei Er sei principiell gegen
jede Zuwendung von Vortheilen an einzelne Classen der Be
völkerung auf Kosten der Gesammtheit Es sei vielmehr Auf
gabe der Gesetzgebung den Großbrennereien die bisherigen
Privilegien zu nehmen dagegen die kleinen Brennereien durch
Begünstigung in der Besteuerung concurrenz und leistungs
fähig zu erkalten Etwas Aehnliches von nackter Hingabe einer
großen Summe an eine einzelne Classe von Producenten zur
Entschädigung für die ihnen durch die Gesetzgebung entzogenen
Vortheile sei bisher noch nicht dagewesen sei ein beispielloser
Vorgang der auf die Dauer nicht aufrecht erhalten werden
könne Die nothwendige Consequenz dieses Vorgehens würde
die sein daß auch andere Industriezweige mit gleichen An
sprüchen kommen würden und schon deshalb sei es nothwendig
mit einer derartigen Begünstigung so schnell als möglich ein
Ende zu machen Man müsse so bald als möglich Abstand
nehmen von den unberechtigten Begünstigungen wie sie durch
das protectionistische System bei uns eingeführt seien weil in
derselben eine große Gefahr kür die Entwickelung der Brannt
weinindustrie liege Seine Freunde würden deshalb nicht eher
ruhen als bis sie diesen Pfahl aus dem Fleische der Steuer
gesetzgebung herausgebracht hätten Beifall links

Graf v Kleist Schmeuzin konl führt dem gegen
über auS daß die Differenzirung der Steuersätze auch für die
Zukunft nicht entbehrt werden könne ohne das Gedeihen und
die Existenz einer großen Zahl vo Brennereien auf dasErnft
lichste zu gefährden Um eine Liebesgabe an die Brennereien
handele es sich nicht mit dem Ruin der Brennereien würde
auch die Existenz einer zahlreichen ärmlichen Bevölkerung rui
nirt deren Kartoffelbau in de Brennereien verwerthet wurde
und mit ihnen die Existenz Tausender von Arbeitern

Abg Stadthagen soz befürwortet den Antrag Barth
Die Liebesgabe lasse sich nach keiner Seite hin rechtfertigen
zumal gegenwärtig nur Denjenigen geholfen werden solle die
durch eigene Schuld in die bedrängte Lage gerathen seien

Abg Dr Buhl natl Er und seine politischen Freunde
seien durchaus keine Vertheidiger des gegenwärtig bestehenden
Branntweinsteuergesetzes sie halten dasselbe vielmehr für ver
besserungsbedürftig aber nicht in einer so radikalen Weise wie
Dr Barth es vorschlage Werde man zu einer Reform dieser
Steuer schreiten so dürfe man dabei nicht außer Acht lassen
daß es sich dabei um Konservirung eines wovl erworbene
Rechtes handle Für den Konsumrückgang durch die Tabak
steuer seien die Tabakbauer durch den Tabakzoll entschädigt
worden In Frankreich beständen für den Branntwein eben
falls Differenzialtarife

Abg v Schal scha Ctr rechtfertigt einen von ihm gestellten
Antrag welcher dem Artikel 1 folgenden Zusatz geben will

Die zu niedrigerem Abgabesatze in Rechnung gestellten Men
gen solcher Brennereien welche einem Besitzer gehören und
nicht mehr als 7 Km von einander entfernt sind können i
einer dieser Brennereien hergestellt werden Die Erlaubniß
hierzu ertheilt auf Antrag des Besitzers der Finanzminister der
Landesregierung Durch eine derartige Bestimmung erwachse
Niemandem ein Nachtheil

Staatssekretär v Maltzahn Die Verbündeten Regierungen
seien der Meinung daß zur Zeit nach einer so kurzen Erfahr
ung kein Grund vorliege an den Grundlagen des Brannt
weinsteuergesetzes etwas zu ändern Die gegenwärtige Vorlage
habe nur den Zweck einige kleine Ungleichheiten die gegen
wärtig bestehen zu beseitigen Die von der Kommission zu der
Vorlage vorgeschlagenen Aenderungen würden wie er anneh
men zu dürfen glaube beim Bundesrathe keinen Anstand finden
doch müsse er erklären daß sowohl die Annahme des Antrags
Barth wie des Antrags v Schalfcha den Erfolg haben werde
daß das Gesetz nicht zu Stande kommen würde

Schließlich wurden die AbiinderungSanträge abgelehnt und
Artikel 1 in der von der Kommission beantragte Fassung an
genommen Bei Artikel 2 wurde die Diskussion abgebrochen
und wird morgen fortgesetzt

Dentsch es Reich
Der Schluß des Reichstages Zwischen maß

gebenden Reichstagsmitgliedern und Regierungsvertretern
wurde heute über den Schluß der Reichstagsverhandlungen
möglichst schon am 8 Mai verhandelt sowie eine etwaige
Vertagung bis zum Herbst in Betracht gezogen Ein
Ergebniß dieser Besprechungen liegt noch nicht vor

Die Landgemeittdeordtmng Die Herrenhaus Kom
mission hat die 1 10 der Landgemeindeordnung mit
einigen unwesentlichen Abänderungen angenommen Der
wichtige 2 Zusammenlegung von Gemeinden und Guts
bezirken wurde ganz unverändert genehmigt

Die Sperrgelder Die Nat Lib Korresp wird darauf
aufmerksam gemacht daß die nationalliberalen Mitglieder der
Sperrgelder Kommission am Schlüsse der Berathungen nicht
nur sich und ihrer Partei für das Plenum volle Freiheit der
Abstimmung vorbehalten sondern außerdem noch ausdrücklich
erklärt haben Wenn wir jetzt für das Ergebniß der Kom
missionsberathungen stimmen so thun wir dies weil diese Be
schlüsse jedenfalls besser sind als die Regierungsvorlage und
wir daher das Interesse haben daß diese Beschlüsse und nicht
die Regierungsvorlage der zweiten Lesung im Plenum zu
Grunve gelegt wird

g Gründung einer Schule fär Eingeborene Berlin
1 Mai Die deutsche Kolonialgesellschaft beabsichtigt wie
wir mittheilen können ihre Unterstützung zur Gründung
einer Schule in Ostafrika zu gewähren in welcher jun e
Eingeborene praktisch zu niederen Bediensteten für die
Regierung Zollwächtern und dergl und für die Erwerbs
gesellschaften vorgebildet werden sollen Die Einrichtung
dieser Schule wird sich an das Muster ähnlicher Anstalten
in Niederländisch Jndien anlehnen und es soll mit ihrer
Gründung in erster Linie dem fühlbaren Bedürfnisse
nach praktisch gebildeten jungen eingeborenen Arbeitern
entsprochen werden

Der Kownialrath Berlin I Mai Der Kolontal
rath soll Ende Juli oder Anfangs Juli hier unter dem
Vorsitz des Leiters der Kolonialabtheilung Geheimraths
Kayser zusammentreten Die Ernennung der Mitglieder
nach den eingeforderten Vorschlägen der Interessentenkreise

steht in nächster Zeit bevor Die Zahl der Mitglieder
wird sich wahrscheinlich höher gestalten als man anfangs
annahm

Mariue Raugliste Berlin 1 Mai Augenblicklich
ist man mit der Zusammenstellung der Angaben für de
Sommernachtrag der Rang und Quartierliste der kaiserlich
deutschen Marine für das Jahr 1391 beschäftigt Mak



sieht dem Erscheinen derselbe Mitte oder Ende Mai
entgegen Die zu Beginn dieses Jahres herausgegebene
Marine Rangliste weist w der Liste der Kriegsschiffe und
Fahrzeuge eine wesentliche Veränderung auf die bisher
noch nicht erwähnt wurde nämlich den Wegfall der An
gaben über die Armirung In allen Marine Ranglisten
ist bisher die Zahl der schweren Schlachtgeschütze ver
zeichnet gewesen Weshalb dieselbe jetzt auf einmal unter
blieben ist läßt sich leicht errathen schwer aber erklären
da doch sämmtliche Notizen über unser Schiffsmaterial
in dem österreichischen Marine Almanach sowie in anderen
als offiziös geltenden Werken seit vielen Jahren enthalten
sind Daß jede Marine das Bestreben hat die Einzel
heiten über ihre Kampfmittel möglichst geheim zu halten
ist selbstverständlich und man kann es leicht verstehen
daß über Anzahl und Konstruktion der Torpedoboote
Mittheilungen in der Rangliste überhaupt nicht gemacht
werden ebenso fehlen solche über Revolverkanonen Fahr
geschwindigkeit und Panzerstärke bet sämmtlichen Kriegs
schiffen Warum aber die Zahl der Geschütze die bisher
stets angegeben wurde nun aus einmal gestrichen wurde
ist nicht recht erklärlich

Altersrente Im ersten Vierteljahr 1891 sind
bei den 31 Jnvaliditäts und Altersversicherungs An
stalten insgesammt 95 358 Ansprüche auf Bewilligung
einer Altersrente erhoben wurden Davon wurden bis
31 März anerkannt 39,487 zurückgewiesen 4446 auf
andere Weise erledigt 485 Ansprüche Unerledigt wurden
also in das zweite Vierteljahr herübergenommen 50,940
Ansprüche

Ein genaueres Bild gewähren diese Ziffern nur insofern
als sie bereits deutlich erkennen lassen daß die ehedem
veranschlagte Zahl von ca 115 000 Altersrentnern im
Laufe des ersten Jahres der Wirksamkeit des Gesetzes
durch die Wirklichkeit wett übertroffen werden wird Im
Durchschnitt beträgt die Altersrente 130 Mark jährlich
Sofern demnach wie zu erwarten die Zahl der Renten
empfänger etwa auf 140,000 kommt wird der Aufwand
hierfür schon im ersten Jahr nur allein aus Alters Rente
sich auf 18,2 Millionen Mark belaufen Die Sozial
semokraten werden ihre liebe Noth haben zu beweisen
daß diese Altersrente ja doch kein Mensch erlebt und
daß die den alten Arbeitern zugewendete Summe nicht
der Rede werth ist

Die Wahrheit über den Zukunftsstaat In
einer gegen den Bellamy schen Roman gerichteten Schrist
schildert der frühere fortschrittliche Abgeordnete Konrad
Wilbrandt sehr gut Deutschland ist inzwischen sozialistrt
worden der Staat hat alles Eigenthum an sich ge
nommen und leitet die Produktion wie den Konsum
Mit günstigem Vorurtheil tritt der Held der Erzählung
an das neue Gemeinwesen heran aber wie Schuppen fällt
es ihm bald von den Augen Er findet nicht das fried
volle Glück das Bellamy verheißen vielmehr herrscht
Unzufriedenheit überall Die Einen die es früher besser
hatten sind unzufrieden sich einschränken zu müssen und
die Anderen die es früher schlechter hatten beklagen sich
daß sie es jetzt nicht noch besser haben Die sittliche
Vervollkommnung der Einzelnen ist nicht eingetreten wie
die vielen Vergehen und Verbrechen beweisen Allerdings
hat sich der Anreiz zur Durchbrechung des Sittengesetzes
vermindert aber stark ist er immer noch Selbst Eigen
thumsdelikte kommen oft genug vor besonders in den
Monaten die der Ausgabe von Kreditkarten kurz vor
aufgehen Der Anlaß liegt in der Unwirthfchaftlichkeit
vieler Menschen die nach zu srühzeitiger Erschöpfung
ihres vom Staate als Entgelt für ihre Arbeit gewährten
Kredits in Noth gerathen In ihrer Beschäftigung welche

der Staat ihnen zuweist sind die Menschen lässiger ge
worden es wird nicht mehr mit dem gleichen Eifer ge
arbeitet seitdem die Sorge und Verantwortung für fein
und der Seinen Schicksal dem Einzelnen durch die Obrig
keit abgenommen ist Die Produktion ist im Rückgang
feinere kunstreiche Gegenstände werden nicht mehr her
gestellt weil Niemand über ausreichende Mittel verfügt
sie zu kaufen Groß find die Beschwerden des Publikums
über mangelhafte Beschaffenheit der vom Staate gelieferten
Waaren Um den häufigen Schadensersatzklagen zu ent
gehen muß die Regierung schließlich dekretiren Weder
für Fehlerfreiheit des Stoffes noch für Güte der Arbeit
wird staatlichersetts Garantie geleistet Die Familien
bande sind gelockert kaum kennt man noch das Trauliche
des eigenen Heerdes In Asylen werden die Kinder auf
gezogen und ihren Müttern entfremdet die darüber dem
Gram und der Verzweiflung verfallen Kurz die Ent
täuschung ist eine allgemeine der vielgerühmte Sozialisten
staat hat die auf ihn gesetzten Hoffnungen nicht ersüllt
Da zieht zum Ueberfluß noch eine wirthschastliche Krisis
herauf die Zufuhr an Lebensrnitteln stockt Deutschland
kann seinen Bedarf an landwirtschaftlichen Produkten
nicht mehr durch die Jndustrieerzeugnisse decken und es
droht der Zusammenbruch des Staates Mit diesem
Ausblick schließt die interessante Erzählung

k Ernteansfichten in den Reichslaudeu Straß
burg i E 1 Mai Der Schaden den die Weingelände
in den Reichslanden infolge des harten Winters ge
nommen haben ist wie unlängst berichtet ein schwerer
Nun läßt sich auch übersehen wie die sonstige Landwirth
schaft von den Frostschäden betroffen worden ist In
zahlreichen Gemeinden müssen die mitWinterfrucht Weizen
und Roggen bestellten Felder umgepflügt werden Die
Ernteaussichten haben deshalb auch bereits eine Erhöhung
der Brodpreise um etwa 7 Prozent zur Folge gehabt
In der letztgelchlossenen Landesausschußsession regte der
Abgeordnete Neunig angesichts der für die Landwirthe
traurigen Verhältnisse die vorschußweise Hergabe von
300,000 Mark zur Anschaffung von Saatgetreide bei
der Regierung an Die Regierung sagte zu hierüber
Erhebungen anzustellen und dann in geeigneter Weise
helfend eingreifen zu wollen

A us l a n d
Angriffe gegen die österreichische Armee Man

schreibt uns von Wiener militärischer Seite
Wien 1 Mai Die Ausfälle eines Theils der deut

sche Presse und zwar solcher Blätter welche dem Fürsten
Bismarck nahe stehen gegen die österreichische Armee haben
in hiesigen militärischen Kreisen große Erregung hervorge
rufen Man findet daß dieselben ohne fachmännische Be
gründung erhoben worden und ist außerdem der Ansicht
daß kein österreichisches Blatt gewagt hätte oder hätte
wagen dürfen über die Armee des uns innig befreundeten
und w enger Waffengenoffenschaft verbündeten deutschen
Reiches ein gleich absprechendes Urtheil zu fällen ganz
abgesehen von der Frage ob ein solches Urtheil innere
Berechtigung hat oder nicht Auf das politische Verhält
niß der beiden verbündeten Kaiserreiche können die tenden
ziösen Preßauslassungen die wohl ohne Grund mit dem
Namen des Fürsten Bismarck in Verbindung gebracht
werden kaum einen Einfluß üben es fragt sich jedoch
ob die deutsche Reichsregierung in solchen Publikationen
nicht eine wachsende Gefahr erkennen muß welche früher

oder später die öffentliche Meinung in einem den Zielen
der deutschen Reichspolitik entgegengesetzten Sinne beein
flussen könnte Wenn man davon überzeugt ist daß der
militärische Werth des Bündnisses gewinnen muß je kräf
tiger sich von Armee zu Armee das Gefühl kameradschaft
licher Waffenbrüderschaft entwickelt hat um so mebr muß
man darauf bedacht sein alle Aeußerungen hintanzuhalten
welche dieses Gefühl vergällen und eine gewisse Mißstim
mung erzeugen können

Oesterreichisch dentscher Handelsvertrag Wien
30 April Wie ich Ihnen bereits telegraphisch meldete
sind die Verhandlungen über die Erneuerung des öster
reichisch deutschen Handelsvertrages heute abseschlossen
worden und jene deutschen Delegirten welche au dem Zu
standekommen des neuen Zolltarifs mitwirkten treten mor
gen die Rückreise in die Heimath an Gestern hat bei
dem Minister Herrn Szögyennyi Marich welcher den
Handelsvertragsverhandlungen präsidirte ein Diner statt
gefunden welchem sämmtliche Theilnehmer an den Kon
serenzen ferner Ministerpräsident Graf Taaffe und die
Minister Marquis Baquehem Dc Steinbach und Graf
Falkenhagen beiwohnten Von den deutschen Delegirten
verbleiben außer Herrn Geh O erregiernngsrath Huber
nur noch jene Herren in Wien welche an der fachmän
nischen Berathung der Veterinär Konvention mitwirken
In Bezug auf die letztere ist eine vollständige Einigung
noch nicht erzielt worden doch hofft man auch über diesen
Punkt schon in den nächsten Tagen ein Einv rständniß zu
erzielen

r Italien in Afrika Rom 30 April Die Kolonial
kreise Italiens wollen selbstverständlich von einer Schwächung
oder gar von einer Aufgabe der erythäischen Kolonie am
Rothen Meer nichts wissen sie wachen aber auch mit
Eifer darüber daß die italienische Interessensphäre welcher
sie eine recht beträchtliche Ausdehnung zu geben geneigt
sind nicht von den Angehörigen fremder Mächte irgendwie
tanqirt werde Ein Umstand welcher allerdings von der
Presse bisher wenig besprochen worden ist aber in der
genannten Hinsicht keineswegs unbedeutend erscheint ist
der Streit welcher zwischen französischen und englischen
Kolonialsreunden entbrannt ist wegen eines Vertrags den
ein srsnzösischer Kaufmann mit dem König Menel l abge
schlossen haben will Danach soll dem Genannten vom
König Menelik der Assalsee zugesprochen sein welcher sich
wegen seines Salzgehalts zur Salzgewinnung zu eignen
scheint Der Assalsee liegt im Hinterlande der französischen
Kolonie Obock nicht fern der Straße Lab el Mandeb
und ist kaum noch im M chtgebiet Meneliks gelegen
Ist wirklich ein Vertrag abgeschlossen so hat sich der
französische Kaufmann wohl nur für alle Fälle möglichst
gegen Widerwärtigkeiten von Abessinien her sichern wollen
Der Verdacht der hiesigen Kolonialpolitiker scheint indeß
dahin zu gehen daß die Franzosen jenen Vertrag und
die Ausnutzung des Assalsees nur vorschieben um sich
desto eher im Hinterlande Eryihreas festzusetzen und wo
möglich im Verein mit den nach Abessinien aufgebrochenen
russischen Expedititionen den Italienern in Abessinien den
Rang abgelaufen Man muß dabei bedenken wie sehr die
Italiener bereits durch Menelik getäuscht worden sind
und daß sie ihm jede Falschheit zutrauen Jedenfalls ist
man hier sehr aufgebracht über das Vorgehen jenes
französischen Kaufmanns und protestirt energisch dagegen
Da jedoch wie schon Anfangs erwähnt die hiesige Presse
keine besondere Lust zu haben schein sich dieser Sache
anzunehmen so spielt sich der hierauf bezügliche Meinungs
austausch fast lediglich in den Kreisen gewisser Kolonial
freunde ab welche wie es heißt die Absicht haben eine
Petition deswegen an die Regierung zu richten De

23s Dämon Gold
Roman von W Höffer

sNachdruck verboten

Und nun konnte ihm nichts mehr die gute Laune zu
rückgeben Er kam so verstimmt wie möglich nach Hause
und ging direkt in sein Zimmer wo er sich auf das Sopha
warf und die Augen schloß

Alles verkehrt alles nur ein einziger Fehlschlag Wenn
jetzt ein Engel mit dem feurigen Schwert erschienen wäre
um das Hereinbrechen des Jüngsten Tages zu verkünden
wenn ein Erdbeben alles Lebende erschreckt hätte ihm
würde es weiter nichts ausgemacht haben Er war gerade
in der Stimmung sich irgendwo trotzig aufzulehnen

Aber nur der Herbstwind zerblätterte draußen die
Blüthen der Astern und Georginen der Regen schlug
klirrend gegen die Scheiben sonst geschah nichts Besonderes
am allerwenigsten etwas das große Aufregung gebracht
hätte Erst gegen Abend hörte der Baron daß ein Wagen
den Kiesweg hinauffuhr aber anstatt vor dem Portal vor
dem westlichen Nebeneingang hielt

Was mochte das sein
Hans Adam erhob sich und ging zum Fenster um

hinabzusehen Ein nicht ganz zu unterdrückender halb
lauter Ausruf brach über seine Lippen

Die Pony Equipage des Gerichtsvollziehers
Einen Augenblick schien es doch als drehe sich das

ganze Zimmer mit rasender Geschwindigkeit um die eigene
Axe Wenn Lissauer die Summe von sechszigtausend
Thalern eingeklagt hätte

Was dann
Jnstinktmäßig warf sich der Baron wieder auf das Sopha

Der Lakai kam schon die Treppen herauf es war nicht
nöthig ihm die nagende jAngst dieser Augenblicke jetzt
gleich zu verrathen

Ein Stechen und Bohren durchwühlte den Kopf des
Barons seine Hände bebten es bedürfte der äußersten
Anstrengung scheinbar gelasse in die Zeitung zu blicken

MKer was

Ein Herr wünscht den Herrn Baron zu sprechen
Hat er seinen Namen genannt
Seinen Namen wiederholte der Lakai Nein Herr

Baron
Gut führen Sie ihn hierher Fischer

Zwei Minuten später stand der Mann mit der ver
hängnißvollen Mission vor dem Schloßherrn In seiner
Hand lag ein Papier das er jetzt dem heimlich zitternden
Aristokraten darbot

Tod und Leben hingen an dem was nun folgen würde
Hans Adam hatte kaum die Kraft das Blatt auseinander
zu falten

Ein Wechsel stammelte er völlig fassungslos
Ja gnädigster Herr Zahlbar nach Sicht Der Herr

Kommerzienrath Lissauer läßt das Accept Präsentiren

Lissauer Und wie hoch ich meine
Sechstausend Thaler Herr Baron

Felsenlasten fielen von dem Herzen des Schloßherrn
Sechstausend Thaler Eine Bagatelle also Das mußte
sich ja unschwer herbeischaffen lassen

Er gab das Blatt zusammengefaltet dem Gerichtsvoll
zieher zurück Ja mein bester Herr im Hause habe
ich so viel Geld nicht liegen

Der Beamte zuckte die Achseln Ich bedauere lebhaft
Herr Baron aber es soll in diesem Fall keine Frist
bewilligt werden Der Wechsel gelangt morgen zum
Protest

Morgen schon
Leider Herr Baron
Gut Ich bin vor Mittag bet Ihnen

Der Gerichtsvollzieher empfahl sich und Hans Adam
war wieder allein An diesen Wechsel hatte er seit
Monaten nicht mehr gedacht ja er hatte ihn völlig ver
gessen Wie kam Lissauer in den Besitz des Blattes das
vor länger als einem halben Jahre dem Pferdehändler
für einen eleganten Viererzug ausgestellt worden war

Dieser elende Bursche Jahrelang hatte er von ihm
seinen Bedarf bezogen und immer cavaliermäßig bezahlt
jetzt bet erster Gelegenheit wurde er zum Dank dafür ver

ne Bedenken dem SalsabsÄneider Ms

liefert Hans Adam verschluckte einen Fluch der weder
sehr christlich klang noch auch salonfähig gewesen wäre

Lissauer zog die Schlmge immer fester und fester zu
sammen ohne Zweifel in vollster Absicht und mit ganz
planmäßigem Vorgehen Obgleich der Baron das genau
durchschaute war ihm andrerseits die Entdeckung doch eine
recht angenehme behagl che Der Commerzienra h wollte
keineswegs einen einzigen plumpen Schlag führen sondern
sein Wild langsam in ie Enge treiben immer geleitet
von der Hoffnung vielleicht halben Weges eine andre
Bahn einschlagen zu können anders disponiren zu
dürfen

Ruth erkannte möglicher Weise die Gefahr in welcher
die Ihrigen schwebten und ließ sich herbei minder spröde
den unerwünschten Liebhaber abzuweisen Zeit gewonnen
war auch hier alles gewonnen

Und der Baron lächelte schon wieder er streckte sich
bequemer aus und entzündete eins neue Cigarre Sollte
man denn nicht mehr sechstausend Thaler austreiben köm en

Bah eine Kleinigkeit
Fünftausend eigentlich nur denn das sechste lag noch

bar im Schrank das Atzte von den zwölf welche Erich
so unerwartet gebracht hatte Hans Adam schüttelte den
Kopf Wo war all das Geld geblieben

Freilich Hochzeit und Begräbniß die Bernsteingrube
und die Sorge für die Ueberschwemmten hatten große
Summen verschlungen dazu kamen noch mehrere Dampf
maschienen und die Gehälter der Angeste ten eben
so

Aber weshalb sich den Kopf zerbrechen Damit flog
kein Groschen in die Kasse zurück Es giebt unter der
Sonne nichts unfruchtbares als eine der That nachhin
kende nutzlose und klägliche Reue

Schlimmsten Falls gab es doch wohl auch für den
Besitzer von Moldt noch Credit genug um bei irgend
einem Negocianten die Lappalie aufzutreiben sei s denn
selbst gegen zwanzig Prozent Auf Kleinigkeiten darf bei
solchen Anlässen niemals gerechnet werden

Fortsetzung folgt

do



P ze Fsll ist insofern von Bedeutung als er wieder ein
mal beweist wie fest doch immer noch hier zu Lande der
Gegensatz zu Frankreich wurzelt und wie leicht man eine
Gelegenheit ergreift dem Nachbar unlautere Absichten in
die Schuhe zu schieben

Ein Zwtscheufall Der Temps läßt sich aus
Nancy vom 29 April telegraphiren Dienstag signali
sirte ein französischer Offizier außer Aktivität bei Pont a
Mousson die Anwesenheit einer Gruppe deutscher Offiziere
auf französischem Gebiete Dieser Zwischenfall bewirkte
Mg Erregung bei der benachbarten Bevölkerung Tele
gramme wurden zwischen Nancy und Pont a Mousson
gewechselt Es stellt sich folgender Sachverhalt heraus
Gestern nahm ein preußischer General nach Jnspizirung
der in Metz kasernirten Regimenter den Grenzweg Der
General war von vier Offizieren und einem Kürassier be
gleitet Gegen 11 Uhr wurde die Gesellschaft auf fran
zösischem Boden gesehen Die Offiziere richteten ihre
Feldstecher nach allen Richtungen Ihre Pferde ließen
sie auf annektirtem Gebiet und bestiegen einen Hügel
jenseit von Viovville Ihre Anwesenheit war von kurzer
Dauer Die Gendarmerie von Pont a Mousson unter
sucht den Fall Le Journ veröffentlicht diese Nach
richt unter dem Titel IIn inoiässt A la krovtisrs
bsmzg allowaväe sagt zwar selbst die Grenzverletzung
sei eine leichte und offenbar aus Unachtsamkeit geschehen

fügt aber hinzu die Deutschen hätten über o etwas
großen Lärm geschlagen wenn es in ihrem Lande vorge
fallen wäre Die ganze Geschichte ist nicht wahr es
liegen aus Metz bereits bestimmte Nachrichten vor daß
die deutschen Offiziere die Grenze nicht überschritten haben
da der von ihnen bestimmte Hügel zwar hart an der
Grenze aber noch auf deutschem Gebiete liegt

re Ansiedelungen im Steppengebiet Petersburg
30 April Der Stcppengeneralgouoerneur Generollieutenant
Baron Taube hat den Ministsr des Innern ersucht die
Auswanderungsbewegung nach dem Steppengebiet nördlich
des Kaspischen Meeres zu inhibiren da die Distrikte der
bewässerten zur Ansiedelung freien Kronsländereien noch
nicht genau bestimmt sind Da nun die stärkste Aus
wanderung nach den Steppengebieten aus dem Gouverne
ment Charkow stattfindet so ist der Charkower Gouverneur
beauftragt einer weiteren Auswanderung der Charkower
Bauern energisch entgegen zu treten

Matzregel zum Schutze der russischen Arbeiter
Petersburg 30 April Die besondere Kommission beim
Medizinaldepartemeut des Ministeriums des Innern zur Aus

arbeitung der Frage über Besserung der sanitären Lage der
Arbeiter in Fabriken und industriellen Etalissements hat ihre
Thätigkeit beendet Die Kommiiston hat ihre besondere Auf
merksamkeit auf Folgendes berichtet 1 Gesundheitsschädliche
Produktionsarten und Maßregeln um die traurigen Folgen
derselben abzuschwächen 2 die Nachtarbeit und unregelmäßige
Reihenfolge in der Ablösung der einzelnen Arbeiter 3 Fest
setzung gewisser Erleichterungen für Schwangere und Wöchne
rinnen obligatorische Einrichtung von Asylen u s w auf gro
ßen Fabriken 4 die ungenügende Zahl abgetheilter Schlaf
zimmer und überhaupt die ungenügenden Einrichtungen der
Arbeiterwohnungen 5 ungenügende Einrichtungen der Retiraden
Mangel an Badestuben 6 ungenügende und unregelmäßige
Ernätzruin 7 Mangel der Organisation der ärztlichen Hilfe
8 Ableiten der Stoffabfälle ins Wasser 9 ungenügende Sicher
heitsvorrichtungen Für jeden der hier aufgezählten Punkte
ist ein entsprechendes Projekt ausgearbeitet für Abänderungen
der gegenseitigen Fabrikgesetzgebung entsprechend den Beding
ungen des heutigen Lebens und der heutigen Fabriktechnik

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

SwAdesamt HMt s S Meldung vom 3V April
Aufgeboten Der Gelbgießer Karl Klapper Meckelstr 26

und Emma Naundorf Albrechtstraße 16 Der Schriftsetzer
Karl Baumbach und Pauline Stahl ZDingerstraße 19 Der
Arbeiter Albert Fränzel Brachwitz und Anna Tornow Halle

Der Handarbeiter Karl Bechstedt und Emma Städtler
Giebichenstein Der Schuhmacher Karl Wendler Brücken
und Emilie Müller Halle

Geboren Dem Maurer Gustav Dreßler 1 S Franz Emil
Friedrichsvlatz 4 Dem Gärtner Richard Röder 1 T Alice
Antonie Ludwigstraße 11 Dem verstorbenen Maurer Franz
Westerhansen 1 S Heinrich Franz Thorstraße 23 Dem
Ingenieur Gustav Ungnade 1 S Johannes Karl Ernst Bern
burgerstraße 24 Dem Kernmacher Wilhelm Schirmt 1 S
Willy Max Grünstraße 1 Dem Handarbeiter Robert Frei
tag 1 S Karl Robert August Franz Ackerstraße 3 Dem
Maler Arthur Schumann 1 S Otto Harz 37 Dem Kauf
mann Moritz Haring 1 T Karline Marie Charlotte Lessing
straße 33 Dem Maurer Wilhelm Zabel 1 S Friedrich
Wilhelm Georgstraße 2 Dem Versicherungsbeamkn Karl
Söllinger 1 S Friedrich Wilhelm Karl Dzondistraße 4

Gestorben Des Kaufmanns Reinhold Gebhardt S Erich
1 M Ranniichestraße 21 Des Uhrmachers Gottlieb Schwarz
Ehefrau Helene geb Mentzel 42 I Klinik Des Hsndarb
Wilhelm Glöckner T Alma 1 I Pfännerhöhe 1a Die
Wittwe Emma Berger geb Weber 50 I Wörmlitzerstraße 38

Des Drechslers Emil Kindel T todtgeb Unterberg 10
Des Cigarrenarbeiters Paul Heinrick S Bruno 9 T Saal
berg S/S Des Eisenbahn Smtions Asststentm Herm Kuhrt
T Lucie 2 I Charlottenstraße 21

Aus dem Geschäftsverkehr

Geleaeuheitskauk

KimWMr W MK We
in den besten Qualitäten haben sich durch unsern Massen
Versand angesammelt welche wir für die Hälfte des
reellen Werthes abgeben

Muster versenden franco

Tuchausstellung Augsburg

Alle Katarrhe und ihre Folgezustände wie Schnupfe
Huste Heiserkeit Auswurf e beruhen auf einem ent
zündlichen Zustand der Schleimhäute der Luftweg und nur
ein Mittel welches wie die Apotheker W Vost scheu Katarrh
Pillen im Stande ist den Entzündungszustand in ganz kurzer
Zeit oft schon in wenigen Stunden zu beseitigen wird auch
das Leiden den lästigen Schnupfen den quälenden Husten die
Heiserkeit c entkernen Die Apotheker W Vost schen Katarrh
Pillen mit Chocolade überzogen und daher von Groß und
Klein angenehm zu nehmen sind in den meisten Apotheken

Dl e Mk 1 erhältlich doch achte man genau darauf daß das
Verschlußbund jeder Dose den Namenszug des kontrollirenden
Arztes Dr med Wittliuger trägt JnHallea S Adler
Apotheke Hirsch Apotheke Engel Apotheke Löwen Apotheke
Kaiser Apotheke Victoria Apotheke gr Steinstraße 3Z Die
Bestandtheile sind Schwefelsaures Chinin Salzsäure Dreiblatt
Pulver Dreyblatt Extract Süßholzpulver Traganth Benzoe
gummi und Chocolade

Der ewige Kreislauf der Natnr bei welchem es keinen
Stillstand giebt und dem der Mensch wie alles was lebt unter
worfen ist macht sich in unserem Körper im Frühjahr ganz
besonders auffällig bemerkbar Wer hat da nicht schon an sich
selbst erfabren daß sich Müdigkeit der Glieder Unlust Blut
andrang nach Kopf und Brust Schwindelanfälle Herzklopfen
Kopfschmerzen c einstellen In solchen Fällen kann man nichts
besseres thu als der Natur zu Hilfe ommen indem man
durch den Gebrauch der allein ächten Apotheker Richard
Brandts Schweizerpillen eine Reinigung des Körpers herbei
führt und damit ernsteren Leiden vorbeugt Apotheker Richard
Brandts Schweizerpillen sind in den Apotheken Schachtel
1 Mk stets vorrätbig

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Pestandtheile sind
Silge Moschusgarbe Aloe Absynth Bitterklee Gentian

Montag Punkt 5 Uhr Uebung Volksjch
Es wird um allseitiges Erscheinen

gebenst gebeten
er

Berlwer Börse
vom 2 Mai 1891

Deutsche Fonds
Deutsche Reichs Anleihe

do dodo doPreuß consol Staats Anleihe

do dodo doPmch Staais Sch Sch
Pre ß, Staats Anleihe v 1355
Berl Stadt Obligationen
Hallesche Stadt Anleihe
Hml iiraer Staats Anl v 86

z r Anleihe
Süchftiche Slaatsrente

do Staats Anleihe
Wchpreus Prov Obl

4

3V
3

4

3 V
3

3

3

3

3V
3

3V
3

3V
SV

Ausländische Fonds
Bukarester Stadt Anleihe
Griech Gold Anleihe

do kons Gold Rente
Ztalieviich Rente
Mevhagener Stadt Anleihe
Lissaboner Stadt Anleihe
Mexikanische Anleihe

do St Eisenbahu Anleihe
Norwegische Anleihe
Oesterreich Popierrente

do Silberrente
do Goldrente

Pmtugisische Anleihe 1888 89
Rvimiche II/IV St Anl
Rumiin Staats Rente fund

do amortdo Rente
Kss Engl Anleihe 1880

do Orient Anleihe II

do do IIIdo Präm Anl V 1864
do do 1866do Rente 1883
do Nikolai Oblig
do Anleihe von 1889 cons

Russ Bodenkr Pjdbr

do dodo Centr Bodenkr Psdbr
Serbiiche amort Rente

do Eiienb Hyp Oblig
Türkische ZollOblig
Ungar Goldrente

do Gold Jnv Anleihe
do Papier Rente
do Eisenbahn Gold Anl

5

5

4

5

3V
4

6

5

3

4

4

4 /2
4

5

6

4

4

5

6

5

5

6

4

4

5

4V
5

5

5

5

4

4V
b

4V

106,10bzG
99,20bzG
83,7Sbz

105,60bzG
99,40bzG
85,70bz
99,90bzG

172,00bz
96,75bz

95,MB
87,MB
95,80bzB

97,30bzG
87,25bzG
67,90bzG
93 20B
94,75bz
69 00bz
90 80bz

77,75B
85,00bz
8l 00bz

9 70B
78 40bzB
83,20dz

101,10bz
99,90G
86 75B
99 20bz
76,50bzG
77,30bz

184,75bz
172,00bz
105 90G
99 10bzG
99 40bzG

10l 00G

Pfandbriefe
Land chaftl Central

do dodo doPolen che
Sächsische
Ostpreutz Pfandbr
Westpreuß do I u II

Rentenbriefe
Pammersche
Posensche
Preußische
Sächsische
Schlesische

91,30bzG
92,20bzG

93S0G
100,90bzB
83,90bzB

102,Mbz

Prämien Anleihen
Bad Prämien Anleihe 1867
Bayerische Pr Anl v 1866
Braunschw 20 Thlr Looie
Köln Mind 3 v Pr Anl
Meininger 4 Pr Psdbr
Meininger 7 fl Loose
Oldenb 40 Thlr Loose
Türken Loose
Barletta 100 Lire Loose

Deutsche Hypotheken
Deusche Grundschuld Bank

do Hyp Bk Berlin
do do MeinGoth Pr Psdbr I abg
do do II abgdo M rzb zu 110 abg
do IV rzb zu 110 abg
do V do abgHamb Hyp B Pidbr

Pomm Hyp, B Hl IV
Preuß Bodencr H Pfdbr

do
Preuß Hyp Act Pfdbr
Preuß Ceutralbodencr

do Hyp Vers Pf
Rheinische Hyp, Bank

do doSüddeutsche Bodencredit

103, bz
96,60bz

85,10bz
101 60G

96 4 iG
96 60G

102,40bz
102 40bz
102,50bz
102,40G
U2,40G

137,10G
141,00bz
104,70bz
136 90bz
128,40B
27 25bz

130,00S
76 50bz
46,25bz

Pfandbriefe

4

3V
3

4

4

3

3

4

4

4

4

4

Eisenbahn Obligationen
Berg Märk HI L u L
Braunschw Eisenbahn Pr
Magdeb Wittenberae
Mainz Ludw gar 68j69
do 1878erdo 1874erMecklenb Friedr Franzb

Oberschles gar I it D
Ostpreußische Südbahn

4

4

3

4

4

4

4

3V
3

3V
3 /2
3

4

4

4

Z

4

4

4

3V
4

100,80 bzG
101,40 bzG
10130 bzG
113 75G
108 75G
99,SOG
93,00G
93 00G

101,Mbz
l00,80bzG
l02,50bz
95,20bz

101,30bzG

101,60 bz

94 00B
100,30 V

Albrechtsbahn uaraniirt
Böhmische Nordb Gold
Buschtiehrader Gold
Galiz Karl Ludwigsb v 1890
Italienische Eis Obl
Kronprinz Rudolf 84
Oesterr Staatsb 1886
Oestr Süd Bahn Lomb
Jwangor Dombrowo
Große Russische
Kursk Kiew
Mosco Rjäson
Rjäsan Kozlow
Schuja Jwanowo
Russ Südwestbahn
Wladikawskas gar
Warschau Wien
Zarskoe Selo

Deutsche
Eiseubahu Stamm Prioritäts Aktieu

Deutsche Eiseubahu Stamm Aktieu
Menlmrg Zeitz

TminiundEnichede
Euim Lübeck

aiils Güterb
Abeck Büchen

Maiiiz Ludwigshafen
Mmienburg Mlawka
Meußische Südbahn
Saalbahn

Weinm Geraer

8

4

1

5

7

3

0

3

l86,90bz
107,60bz
SS 20G
93 80bzG

171,00bz
120,40vz

74,40bz
93,75bz
39,50bzG
22,80bz
78,2Sbz

Dortm Enschede
Marienburg Mlawka
Ostpreußische Südbahn
Saalbahn
WeimavGera
Ausländische Eisenbahn

lAussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Duz Bodenbach
Gal Karl Ludwigsbahn
Gothardtbahn
Jtal Mittelmeerbahn
Kursk Kiew
Oesterr Lokalbahn

do Nordwestbahu
do Staatsbahn

Russische Gr E B
do Südwestbuhn

Schweizer Central
do Union

Südösterr Lombardisch
Warschan Wiener

4V
s

5

474
4

NS oObz
113 00bzG
114 75bzB
102,S0bzG
96,00bz

Stamm Aktien
20

S

7

4

6V
52
4

4

2

635
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6

5

1

16

436 S0bzG
220 30bz
251 l0bz
96 20bz

153 10bz

80,50bzG

111
l31,8VG

92,40bzG

54 90B
252,50bz

3V 97,70bzB
4

3 37 60B
4 101 80G
4

4

3

3 6750G
4

5 91,70bzG
4 100,00

4V 100,80b z
4 87 30G

3 57,10bz
4 84 75G
3 79,30bz
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4 101,75G

4 95 30 G
4 95 70bzG
4 94,90bzG
5 100,40bz
4 97,20 G
4 97,3t G
4 100,20bzG
5 95,40dzG

Bank Aktien
Zinsen zu

8Berliner Bank
Berliner Handels Ges

do Jnternat Bk
Breslauer Diskonto Bk
Darmstädter Bank
Deutsche Bank

do Genossenschaft
do Grundschuldbank
do Hyp Bk 60proz

Disconto Gesellichalt
Dresdner Bank
Geraer Bunk
Gothaer Grund Kredit BZ

do junge 40proz
Hannoversche Bank
Leipziger Credit Anstalt
Magdeburger Bankverein

do Privatbank
Meining Hyp Bk S0proz
Mitteldeutsche Credu Bk
Nat onalbank f D
Norddeutsche Grundcreditbank
Oesterreich Credit Anstalt
Preuß Bodencredit Anstalt
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Reichsbank 3V Proz
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6

6

9
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6
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0
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7
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143,40bz
11K,60G

Bergwerks Aktien
AnHalter Kohlenwerke
Bochum Gußstahlfabrik
Consolidation
Courl
Dannenbaum Akt
Donnersmarckhütte
Dortm Bergb I it

do Union St Pr A 6
Elch Weiler
Gelsenkirchner
Harpener Bergbau
Hlbernia
Hörder Hütten conv

do do Pr AktKönigs und Laurahütte
Louise Tiefbau St Pr
Lauchhammer conv
Oberschl Eisenb Bed

do Eisen JndPluto St Pr
Riebeck Montan Werke
Rositzer Kohlen
Sächs Thür Braunkohlen
Westeregel Alkali

6

10
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6
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4

11V
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1
6
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13
13
5

14
25
15

5 /4
9

10

95,

123,75bz
179,60bzG
92,75bz

127,00bz
81,75B
90,00bM
68,25bz

136,50bzG
157,50dzG
181,00bzG
168,76bz

20 60dzG
57 10bzG

125,25bz
162,00bz
140,00bzG

Industrie Aktien
Allg Elektr Ges Edis
AnHalter Maschinenb Ä
Berliner Elektr Werke
Berl Masch Schwarzkopff
Cröllwitzer Papierfabrik
Deutsche Kont Gas
Eilendurger Kattun
Glanziger Zuckerfabrik
Greppiner Werke
Gruson Werk
Große Berlin Pkerdeb
Hildebrand iche Mühlenwerke
Hallelche Maschinenfabrik
Körbisdorser Zuckerfabrik
Kette ElbschWahrt
Leipzig Riebeck Br
Leopoldshall chem Fabr
Norddeutscher Loyd
Pommersche Mafchienenfabrik
Rositz Zucker
Saline Salzungen
Thüringer Salinen
Staßfurter chem Fabr
Zeitzer Maschinenfabrik

10
6

10
16
8

10
3

8V
7

5

12V
12
35

5

2

10
0

11V
6

7

6V
5

3

20

135 5VG
160,00bz
175,00bzB

83 I0G
150 10G
1ö0,10bz

175,50bzB
100,00bzG
179,60bzG
265,80bz
143,50B
16S,00bzG
71, G

120,50G
10 ,10G
l51, G
246 00G
151,00bz
307,75bz
105,10bzG
71,80bzG

183 00bzB
89,50bzB

120,90bz
82,2SG
71,00bzG
95 00G
74,40dzB

137,50bzG
243,00B

Geldsorteu und Bauknote

Baukdiseouto in
Amsterdam
Berlin

do Lomb
Brüssel
London
Paris
Petersburg

3

3

3 u4
3

3

3

4i

Wien
Jtal Plätze
Schweiz
Skandin Plätze
Kopenhagen
Madrid

Dukaten
Sovereigns
Englische Banknoten
Napoleondör
Dollars
Jmperials
Französische Banknoten
Oesterreichische Banknoten
Russische Banknoten

9,68b
20,36bzG
20,44bz
16,21bz Ä

Amsterdam
London
Paris
Wien öst W
Petersburg

Wechsel
100 fl
1 Lstrl
100 fr
1S0 fl
100 SR

8 T
8 T
8 T
8 T
3 W

174,85bz
245,00bz

163 S5öz
20 44 bz
8090bz

174,40bz
244,50bz
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Wa8ck8toife unrl ollmou88s ins8
empftehlt

Muster ach Auswärts franeo

Großartiges Sortiment in ca MO reizende Mustern

s v Ussü WönivRv
NvUsbars WMvdv stew

Bringe meine prachtvollen Lokalitäten bestehend aus großem Saal
mit Nebenzimmern für den Sommerausenthalt schattige Terrassen in
empfehlende Erinnerunq

Von jetzt ab jeden Sonntag kruk

tii tt ow eaus der av schen Brauerei
Hochachtungsvoll

ZK
lancijäbriqer Oberkellner in der Dresdner Bierhalle

livoli Ltsklissement
Direction RUUpvrt tHrSIkniiiix

7 M l
Haltesche Waiscnstisiung

Freitag den 8 Mai cr
Abends 8 Uhr im Restaurant

Tages Ordnung Jahresbericht
Rechnungslegung

Wahl der Revisoren
Vorstandswahl
Allgemeines und Anträge

Der Vorstand

Krieger Kegräbniß Verem
Zu der am den 4 Mai cr Abds 8 Uhr stattfindenden

Wer r I Ze wiÄ VerNimiiIiiiiK
im Vereinslokale werden die Kameraden ersucht recht zahlreich zu
erscheinen
Tagesordnung 1 Betheiligung am Festzuge c zum Abgeordneten age

Pfingsten
2 Ausgabe der Festzeichen
3 Ausnahmen
4 Geschäftliches

Das Erscheinen der Kameraden ist dringend erforderlich

I A ZVereinshauptmann

kärbersi
kür

I K iÄSr M
Locker Vrt

Rrdem vnll Mkdem
kür

S im MM N

MM
Direction

Isever 8pie slM
Mist Lo Lo Mr Sylvester
und Miß Lo La Bravour Lust
gymnastiker an fliegendes Trapezen

Die Fünf Leopolds Parterre
Akrobaten Brothers Henry
und Edward Clowns Mitz
Stephanie Drahtseilkünstlerin und
Kugclläuserin Fräulein Elle
Groffy Lieder und Walzersängerin

Herr Adolf Bacchus Jacobi
Gesangshumorist und Charakter

komiker

König Preußische Lotterie
Die Erneuerung der Loose

Zur dritten Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens
Freitag den 8 Mai er Abends G Uhr

bewirkt sein mutz bringen wir hierdurch in Erwneruna
Die Königliche Lotterie Einnehmer

I vi kvl Svrro
KLEE 8WZ MAÄVIWV
8o rss im Volkssvdals lo

Ldor vor Lovats k Violine r Klavier v Lsstdovso
s r1 W z Iv rl V ret vli läsäkr am Olavier rl
LZSAk si K l Ql er Lürorlioäsr dor aus romstdsus v I is it
Lolost kür l lavisr vov Lcdudsrt u Lrskms rl
Z isö am vlavisr rl Lolostüeks kür Violine rl
N j Duetts rg,u Vvrvt rl virorlisäM0 nvvrtKüKeI RtÄtIm r

Lillsts Nk 2,00 u 1 50 lexts Nk 0,10 l si Herrn
Daselbst LxerrsiwbiUsts kür ukör

Mtu isäsr
oststrWss 9

Kassenöffnung 7
der Borst 8 Uhr

Uhr Beginn
Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Vormittags
von v 12 bis /,2 Uhr

bei

K GZ OZA Gk t

I Mssss VolWUa KmsttlmmsM
S4 Gr Ulrichstrafte S4

Zu Hochzeits und Geburtstagsgeschenken empfehle

sehr geschmackvoll arrangirt von 2 Mark aufwärts
von 60 Pfg an

mit Inschrift
in großartiger Ausführung und Auswahl
von 50 Pfg an

V vi in neuesten Facons
a ck lintklaiuv

in allen Preislagen
Sämmtliches Material z Anfertigung v Papierblnmen

ie Miir kM lpräparirt unverwelkbar Ersatz für frische Pflanzen
feinster Salon und Zimmerschmuck

unter Garantie der Haltbarkeit

II

Vierundsülchigster Geschüfts Kericht
Im Jahre 1890 dem SA Geschäftsjahr der Gesellschaft

wurden abgeschlossen

2538 Versicherrungkn mit 10132100 Capital und
28899 Rente

Gesammte Jahres Einnahme pro 1890 6986483
Angemeldet 428 Sterbelälle über 2105078 Capital

Geschastsstand Ende 1890
Versicherungsbestand 29188 Personen mit 139938921 Capita

und Ä 310681 Rente
Gesammt Garantiesonds 47547064Unvertheilter Reingewinn der letzten 5 Jahres 4889857

Die Dividende der nach Vertheilungs Modus I Versicherten
beträgt

pro 1892 voraussichtlich SSV// der 1887 gez Prämien

Z8SZ 33 18888S4 3ZVz /g 889und die Dividende der nach Vertheilungs Modus II Versicherten
voraussichtlich 3 der in Summa gez Jahresprämien

Berlin den 29 Avril 1891
Virvvtia Ivr HZvrliiiisvtl

Weitere Auskunft wird gern ertheilt auch werden Anträge auf Lebens
Aussteuer und Leibrenten Versicherungen entgegengenommen von dem
Generalagenten

C M Z WMMSS Ajl Wltz ilk MMßl KZI
und den Vertretern

Herrn Otto Lange Hauptagent in Hslle a/S Blumenthalstr 7
Eduard Pflaumer in Belgern a/E
A Thölden in Bottendorf
Zimmermeister Lonis Weniger in Bitterfeld
Wilhelm Kläning in Delitzsch
H M Tnre in Erleben
Lehrer O W Güncher in Herzberg a/E
Carl Henze in Henstedt
Julius Kiesen in Höhnstedt
Kämmerer August Schultze in Liebenwerda
Bernhard Böttger in Lätzen
Louis Selle in Mansseld
Ernst Meyer in Merseburg
Controlleur August Rabe in Milchew
Bureauvorsteher L Kamieth in Querfurt
Georg Leuthkussr in Roßleben
Hotelbesitzer C M Schilling in Schraup lau
Lehrer C Sträube in Stößen
Lehrer B Schlegel in Teuchern
Hugo Klötzer in Torgau
Lehrer A Müller in Weißenfels
Hermann Gebler Banquier in Zeitz
A Helmroth in Zörbio

UmserGAe
Sonntag den 3 Mai

Zyneert der
und

IM
Beg d Bolst8Um P e iewiegewöy l
Im Parterre Restaurant von
t/z 12 bis i/z2 Uhr
W lrÄl I pz v 0 i v rt u
von 4 11 Uhr Abends
0 n rt der Wiener Damen
kapelle Sommer Näheres siehe

Placate

Uhrmacher
Halle Bernburgerstrl

Beste und preisw
Reparaturwerkstatt u
Garantie Jsde ange
meld Reparatur auch

die weil Entfernung w akgeh u
r zurückbef Regelmäßige Zimmer

uhreu Aufz w gern angenommen

Contor

Bnrgstrafte
SS

Fernfprech
Anschluß

Nr 3Sl

MWvkvr
Bei Beginn der Saison empfehle reines

bei Entnahme von 2 Cir s 80

n n n /z nV4 I
Ein Eimer 20Vismtl Ammmt Vg q

ißist Bromell
in allen nur denkbaren Farben in
ihrer Anwendung genügend bekannt
erhält man unr allein in Gläsern
525 u 50 Z in der Adler Drogerie
Königstraße 16 bei
u rs Z5si8i K,Gr Ulrichstr
lk LeipzigerstrNr 86 WuchererstrNr 43 in Giebichenstein be

vZix 8i U

Kadesahe
Mineral Wasser

alle gangbaren Sorten
hält stets frisch am Lager

die Drogenhandlnng

Gr Ulrichstr 10 neben Alars la Ioui

Pflaumenmus
vorzüglich schmeckend und ganz süß
versendet unter Nachnahme ä Pfund
25 Pfg so lange der Vorrath
reicht IZn it

Kalkenbera B z Halle

6

3

Gxvedttio d v ll sch
verla und ruck von R Stletschmann w SaLe

T atSl tteZ rok IllÄchSvch IS eröffnet von Uhr orsm di 7

Nr VvKMMMr
empfiehlt billig Sing und Zier
vögel größte Auswahl Ver
sandt nach answarts unter
Garantie lebender Anknnfj
V svII i ÄI A,Ackerstraße 2

Hierzu S Beilagen
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